
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1879 [Allgemeines]

urn:nbn:de:bsz:31-220760

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220760


1 — — — e 2 = z
— — . ü —

Statiſtiſche Mittheilungentheilung
$ e i i

m über das Großherzogthum Vaden .

4 Band IH . Nr . A .
1880.eis

Ke$ Inhalt : 1. Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1879 . 2. Die Viehzaͤhlung vom 3. Dezember 1879 . |
nerð

3. Die Farrenhaltung im Jahre 1879 . 4. Die badiſchen Krankenanſtalten 1879 . 5. Die Preiſe im Jahre 1879 .
| |

tter: A
J . Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1879 . |

In den folgenden Tabellen iſt die Bewegung der Bevölkerung im Großherzogthum , inſoweit
ſie im Jahre 1879 durch Geburten , Sterbfälle und Eheſchlüſſe , ſowie durch die unter Erwerbung

5 und Verluſt der Staatsangehörigkeit erfolgten Zu - und Wegzüge vor ſich gegangen iſt , im Anſchluß
m die in Nr . 8 , 15 und 22 deg Bandes IL . und Nr . 2 deg Bandes TIT . dieſer Mittheilungen

) für die Jahre 1875 bis 1878 enthaltenen Ueberſichten dargeſtellt .
Die hauptſächlichſten Geſammtergebniſſe dieſer Darſtellung ſind die folgenden :

3 1. Geboren wurden 1879 in Baden 59,382 Kinder oder 1 Kind auf 26,14 Einwohner
E ( auf 100 Einwohner 3,82 Geburten ) , und zwar 30,586 Knaben ( 51,51 °h) umd 28,796 Mäben
a ( 48,49 0 ) oder auf 100 Mädchen 106,22 Knaben . Unter ber Geſammtzahl der Geborenen
2 wurden 57,539 lebend geboren ( 96,90 ) und 1843 todtgeboren ( 3,10 9½)), 54,990 ehelich ge—
0 boren ( 92,61 0 ) wid 4392 uhehelidh geboren ( 7,39 0o) : Ein lebendgeborenes Kind kam auf
` 26,97 Einwohner ( auf 100 Einwohner 3,71 Lebendgeborene) . Von den Lebendgeborenen waren
aai 29,54 1Knaben ( 51,34/ ) und 27,998 Mädchen ( 48,66 ) , von den Todtgeborenen 1045 Knaben
1,50 ( 56,70 ½) und 798 Mädchen ( 43,30 9/ ) , von den Ehelichgeborenen 28,337 Knaben ( 51,53 %4)
8 und 26,653 Mädchen ( 48,47/ ) , von den Unehelichgeborenen 2249 Knaben ( 51,21 ) und
0 2143 Mädhen ( 48,79 ) .
5 Im Vergleich zu den letzt vorhergehenden Jahren hat die Zahl der Geborenen abſolut und
9,50 relativ abermals abgenommen . Gie iſt die geringſte ſeit 1871 , immerhin im Vergleich zu dem
A Durchſchnitt der früheren Jahre noch eine maͤßige .
9,50

; Die Todtgeborenen haben ſeit dem Jahre 1874 ſtetig abgenommen und die geringſte relative
Zahl ( 3,10 / ) ſeit dem Jahre 1846 erreicht . Die unehelichen Geburten , welche im Verhältniß

4 zur Geſammtzahl der Geburten ſeit 1857 in Abnahme waren , haben gegen Das Vorjahr . relativ
8,00 um ein Geringes zugenommen ( Yon 7,29 9% auf 7,30 ) ; abſolut aber haben ſie gegen das
9,50 Vorjahr eine geringe Verminderung erfahren ( von 4418 auf 4392 ) .
0,1 2. Geftorben find im Jahre 1879 ohne Todtgeborene 41,479 oder 1 von 87,42 Cin :
4,1 So èrh (auf 100 Einwohner 2,67 Todesfälle) ; dayon waren 21,225 männlich ( 5117 h) und

3,1 rn weiblich (48,83 ) . Im erſten Lebensjahre ſtarben 15 . 981 Kinder oder 24,21 % der

5 o der im Jahre 1879 Lebendgeborenen , pepan waren 7794 Knaben (26,42 ho derlebendge—
39i Enne und 6137

„Mädchen (21,92 h oi lebendgeborenen Mädchen) , 12,617 ehelich
. 86 ho) umd ja ( 9,48 o ) unehelich. Von den ehelichen Lebendgeborenen ſtarben im erſten

ecm Lebensjahre 23,0 von den unehelichen Lebendgeborenen 31,120 ) .
Im Vergleich zu den vorhergehenden Jahren war die Sterblichkeit im Jahre 1879 eine

k geringe, wenn ſchon ſie etwas größer als die des unmittelbaren Vorjahrs war . Diejenige unter

A en Kindern des erſten Lebensjahres , welche ſchon im Jahre 1878 außergewöhnlich gering war ,
oag hat

noch weiter abgenommen ( von 24,38 auf 24,21 99 ) ; ſie war relativ die geringſte ſeit 1860 .
7 al

Von den übereinjährig Geſtorbenen waren 13,431 männlich und 14,117 weiblich , alſo 688

" a oder 2,5 0 mehr weiblich als männlich ( im Durchſchnitt 1863/79 388 oder 1,5 %) .l
p

Der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen beträgt 16,060 . Im Jahre 1878

Oai at eg 18,832 ; im Jahre 1877 18,092 ; im Jahre 1876 20,718 , ſeit der Volkszählung vom
i1 ql

. Vezember 1875 alſo im Ganzen 73,202 . In der Zeit zwiſchen den Volkszählungen von 1871in n und 1875 blieben von dem Geburtenüberſchuſſe 63 / , in der Zeit zwiſchen den Zählungen von feoi L867 unb 1871 61 "lo im Mitter beider Perioden alfo 62 dem Lande erhalten ( d. H. niht {e, durch den Ueberſchuß des Abzugs über den Zuzug ausgeglichen ). In der Annahme , daß auch fiſeither dieſes Verhältniß fortbeſtanden hat , würden von jenen 78,202 Mehrgeborenen 45,385 der i Í
( Fortſetzung Seite 78) . pi
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